
 

 

Spirale 
 

Alleine hier in Zeit und Raum, 
Gefangen zwischen Realität und Traum, 

Verändert sich mein Selbst ein Mü, 
Während ich in Kälte schier verglüh‘. 

 
Fast erdrückt in Menschenmassen, 

Beginne ich die Gesellschaft zu hassen, 
Und kann doch nicht alleine sein, 

So wahre ich den schützend Schein. 
 

Gedanken, die um ein Vakuum kreisen, 
Die Logik in die Schranken weisen, 

Sich mühsam dann in Worte kleiden, 
Kreativität ist nicht zu vermeiden. 

 
So dreht sich die Spirale weiter, 

Das schale Grinsen immer breiter, 
Wer hinter diese Maske sieht, 

Versteht, was mich herunterzieht. 
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